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1. Einleitung 

Folgende Punkte finden in der gutachterlichen Stellungnahme / Ersteinschätzung Beachtung.  

a) Überprüfung des Plangebiets1 und des Planungsraums2 auf eine direkte und indirekte 
Beeinträchtigung planungsrelevanter Arten und/oder ihrer potenziellen Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten durch die Umsetzung des Bauvorhabens.  

b) Sofern a) bejaht werden kann oder wahrscheinlich ist, erfolgt eine Empfehlung für wei-
tere, ggf. notwendige Untersuchungen 

 

1.1. Auftragsgegenstand 

Im Rahmen eines geplanten Einfamilienhausgebiets auf einer Fläche von ca. 1,15 ha in der 
Gemarkung Kerbersdorf Flur 4, Flurstück 16/24, 16/25, 16/27, 16/28, 16/31, 16/32, 16/35, 
16/36, 21/3 und ehemals 21/2 -seit 01.08.2025 durch Teilung 21/5 und 21/4 [1] (siehe Abbil-
dung 1), ist zur Vorbereitung des Bebauungsplanverfahrens eine gutachterliche Stellung-
nahme / Ersteinschätzung zum Natur- und Artenschutz gefordert. Die fachliche Stellungnahme 
soll einschätzen, ob bei der Umsetzung des geplanten Vorhabens Natur- und Artenschutz-
rechtliche Belange (vor allem § 39 und § 44 BNatSchG [2] und BArtSchV [3]) betroffen sind. 

 

Abbildung 1: Übersicht zum Plangebiet (in der Gemarkung Kerbersdorf) mit einer Größe von 
11.500 m². Auszug aus Geoportal Hessen (links) [1] und einer Grundkarte mit Flurstückinformatio-
nen (rechts) [4]. Die rote Umrandung entspricht dem genannten Plangebiet. 

 

 

  

 
1 Fläche auf der die Planung liegt 
2 Direktes und erweitertes Umfeld des Plangebiets 
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1.2. Wirkfaktoren 

Im Rahmen des Vorhabens muss eine Baustelle eingerichtet und Erdarbeiten durchgeführt 
werden. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist unklar, ob Bäume und/oder Büsche im Randbereich 
des Plangebiets und im Plangebiet selbst entfernt bzw. zurückgeschnitten werden. 

Prinzipiell können sich bei Umsetzung des Projekts nachfolgende bau-, anlagen- und nut-
zungsbedingte Auswirkungen auf Tier- und Pflanzenarten ergeben. 

1. Beeinträchtigung durch baubedingte akustische und optische Störungen 
2. Tötung von Tieren während der Bauphase 
3. Anlagenbedingte Beseitigung von Grünstrukturen mit theoretischem Verlust von 

Quartieren sowie Brut- und Nahrungshabitaten für Kleinsäuger, Insekten, Vögeln und 
Reptilien 

4. Nutzungsbedingte Erhöhungen der Störwirkungen gegenüber dem vorherigen Zu-
stand sind nur für das direkte Umfeld zu erwarten. Anthropogene Störwirkungen 
durch die angrenzende Wohnbebauung und Straßen durch Spaziergänger und Ver-
kehr sind bereits vorhanden, so dass von einer unverhältnismäßig starken Erhöhung 
der Störwirkung aktuell nicht ausgegangen wird. 

 

2. Lage des Plangebiets im Planungsraum 

Das Plangebiet befindet sich im Anschluss südlich an der Ortslage Bad Soden-Salmünster, 
Ortsteil Kerbersdorf im Main-Kinzig-Kreis. Südlich und östlich des Plangebiets befinden sich 
landwirtschaftlich geprägte Flächen sowie Wald- und Saumstrukturen. Der westliche Bereich 
wird von der Landstraße 3178 (Umbacher Straße) und von Wohnbebauung abgegrenzt. Auch 
ist der nördliche Rand des Plangebiets von Wohnbebauung geprägt. Weiter westlich befinden 
sich ebenfalls Acker-, Wald- und Saumstrukturen (siehe Abbildung 1). 

Der beplante Bereich liegt innerhalb der Haupteinheitengruppe 35 „Osthessisches Bergland“ 
mit der naturräumlichen Haupteinheit 350 „Unterer Vogelsberg“, Naturraum 350.5 „Südlicher 
Unterer Vogelsberg“ [5]. 

Topographisch ist die Fläche leicht hangig mit einem Gefälle von Süd nach Nord welches im 
weiteren Verlauf Richtung Norden steiler wird. 

 

2.1. Schutzgebiete, Biotope, Lebensräume im Planungsgebiet und -raum 

Das Plangebiet liegt innerhalb des Naturparks „Hessischer Spessart“.  

Weiter westlich des Plangebiets und der der Ortslage Kerbersdorf befinden sich das Land-
schaftsschutzgebiet 2435005 „Auenverbund Kinzig“ sowie das FFH-Gebiet 5522-303 „Talauen 
bei Freiensteinau und Gewässerabschnitt der Salz“ (siehe Abbildung 2). Die beiden genannten 
Schutzgebiete grenzen nicht unmittelbar an das Planungsgebiet an [5]. 

Auswirkungen auf das FFH-Gebiet sowie das Naturschutzgebiet sind durch die vorliegende 
Planung nicht zu erwarten. Von räumlich funktionalen Wechselbeziehungen ist nicht auszuge-
hen. 
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Innerhalb des Plangebiets befinden sich laut dem Naturtschutzregister Hessen (Natureg) zwei 
nach § 25 HeNatG (und die Streuobstwiese § 30 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 BNatSchG) gesetzlich 
geschützte Biotope. Es handelt sich hier zum die im nördlichen Bereich des Plangebiets lie-
gende „Streuobstwiese südlich Kerbersdorf“ (Biotop-Nr. 1249) sowie um die „Apfel-Zwetschen-
Baumreihe südlich Kerbersdorf“ (Biotop-Nr. 1248), welche beide in der Hessischen Biotopkar-
tierung (1992-2006) geführt werden. 

Hinweis: das Biotop „Apfel-Zwetschen-Baumreihe südlich Kerbersdorf“ (Biotop-Nr. 1248) 
konnte bei der Ortsbegehung am 29.07.2025 nicht vorgefunden werden (siehe 3. Dokumen-
tation der Ortsbegehung). 

Je nach Ausführung des Vorhabens muss bzw. kann hier von einer potenziellen Beeinträchti-
gung der genannten Strukturen ausgegangen werden. 

 

 

Abbildung 2: Auszug Natureg-Viewer [5]: Übersicht zu Schutzgebieten, Biotopen und festgehalte-
nen Lebensräumen im näheren Umfeld des Planungsraums. 
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3. Dokumentation der Ortsbegehung 

In dieser Untersuchung werden, aufgrund der sich im Plangebiet und Planungsraum vorgefun-
denen Vegetationsstrukturen, primär die Zielarten3 Vögel (Avifauna) und Fledermäuse 
(Microchiroptera) sowie Reptilien (Reptilia), Insekten (Insecta), hier speziell Schmetterlinge 
(Lepidoptera), Amphibien (Amphibia) und Kleinsäuger behandelt. 

Am 29.07.2025 (Vormittag) fand eine Ortsbegehung des Plangebiets und des Planungsraums 
statt. Bei dieser wurde besonderes Augenmerk auf die vorhandenen Biotopstrukturen im Plan-
gebiet selbst, sowie die im direkten Umfeld gelegt. Des Weiteren wurden Zufallsfunde / Sich-
tungen von Tierarten dokumentiert. 

Zum Zeitpunkt der Begehung stellte die Fläche des Plangebiets eine gemähte Wiese mit Grä-
sern, Kräutern und Blühpflanzen (bspw. Sedum sexangulare, Pilosella, Oenothera, Cirsium 
vulgare, Campanula rapunculus, Sanguisorba officinalis, Galium mollugo agg., Ranunculus 
acris agg., Daucus carota, Galium mollugo agg., Prunella vulgaris, Campanula rotundifolia 
agg., Pimpinella saxifraga agg., Hypochaeris radicata, Centaurea jacea agg.) dar. Des Weite-
ren wurden verschiedene Straucharten wie Rosa canina, Cornus sanguinea und laurocerasus 
erkannt. Im südlichen Randbereich des Plangebiets befindet sich ein einzelnstehender Apfel-
baum (Malus pumila). Die über die Biotopabfrage im Natureg und auf älteren Luftbildern bis 
Anfang Mai 2020 zu erkennende Obstbaumreihe (siehe Abbildung 3) bestehend aus 9 Gehöl-
zen und Anfang Oktober 2022 noch bestehend aus 4 Gehölzen (siehe 2.1 Schutzgebiete, Bi-
otope, Lebensräume im Planungsgebiet und -raum), ist nicht mehr existent. 

 
3 Die Bezeichnung „Zielart“ ist in diesem Fall nicht im taxonomischen, sondern im naturschutzfachlichen 
Kontext zu sehen. „Zielart“ beschreibt hier zusammenfassend Tiere unterschiedlicher Taxonomien, die 
im Rahmen der Stellungnahme relevant sein können. 

 

Abbildung 3: Übersicht Plangebiet Luftbild HLBG (DOP20), Übersicht ehemalige „ Apfel-Zwetschen-
Baumreihe südlich Kerbersdorf“ (World Imagery Wayback)[6] 
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Im nördlichen Bereich befindet sich, wie bereits beschrieben, eine Streuobstwiese (siehe Ab-
bildung 4) mit verschiedenen Gehölzen unterschiedlichen Alters. (Prunus avium, Pyrus com-
munis agg., Malus pumila). Auch wurden Carpinus betulus, Picea abies, Quercus robur zwi-
schen den Obstgehölzen aufgenommen. 

 
Abbildung 4 Streuobstwiese (geschützt nach § 25 HeNatG) im nördlichen Abschnitt des Plangebiets 

 

Südlich der Streuobstwiese befindet sich ein unbekanntes Gewässer (siehe Abbildung 5). Am 
nordöstlichen Rand des Planungsgebiets befindet sich ein stallungsähnliches Gebäude mit 
anschließendem (Holz)-lager welches von Sträuchern und Gräsern leicht eingewachsen ist. 
An dem stallungsähnlichen Gebäude wurde ein Nistkasten installiert (siehe Abbildung 6). Etwa 
mittig wird das Plangebiet von einer geschotterten Zuwegung zugänglich gemacht, welche an 
einem kleineren Platz endet und ebenfalls geschottert ist. Hier ist im Randbereich ein Reisig-
haufen aufgeschichtet (siehe Abbildung 7). Ebenfalls mittig liegen ein Holzpolter sowie Schutt-
ablagerungen, welche bereits mit unterschiedlicher Vegetation bewachsen sind (siehe Abbil-
dung 8). Im westlichen Rand Bereich liegen Wohngebäude, welche durch Zäune eingefriedet 
sind. Diese sind durch eine niedere Saumstruktur leicht eingewachsen. 

Die Verortung der beschriebenen Einzelstrukturen im Planungsgebiet werden in der Luftbild-
karte Abbildung 10 dargestellt. 

 

 
Abbildung 5 Unbekanntes Gewässer südlich der Streuobstwiese 
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Abbildung 6 Holzlager (oben links) und Stallungsähnliches Gebäude mit anschließendem eingefrie-
deten "Auslauf" sowie installierten Nistkasten (unten rechts) 

 
Abbildung 7 Geschotterte Zuwegung (links) und Reisighaufen etwa mittig des Plangebiets (rechts) 

 
Abbildung 8 Holzlager (rechts) etwa mittig der Fläche sowie angrenzend Schuttablagerung (links) 
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Abbildung 9 Saumstrukturen entlang der eingefriedeten Wohnbebauung 

 
Abbildung 10 Verortung der beschriebenen Einzelstrukturen im Planungsgebiet 

 

Während der Begehung des Plangebiets und der unmittelbar angrenzenden Bereiche wurden 
durch Zufallsbeobachtungen verschiedene Schmetterlingsarten (Lepidoptera spec) sowie un-
terschiedliche Vogelarten (Aves spec) gesehen bzw. gehört bspw. einen Turmfalken (Falco 
tinnunculus) auf Futterflug. 
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4. Untersuchungsergebnisse und Zusammenfassung 

Anhand der Datengrundlage sowie der bei der Ortsbegehung vorgefundenen Habitatstruktu-
ren und Zufallsbeobachtungen ergibt sich folgende Ersteinschätzung für das Vorhaben. 

Das Plangebiet bietet über seinen Strukturreichtum in den Randbereichen sowie in den Berei-
chen der Lagerflächen (Holzlager mittig mit angrenzenden Schutthaufen sowie (Holz)-lager-
fläche mit Stallungsartigem Gebäude) das Potenzial als Reptilienhabitat. Infolgedessen sollte, 
vor Umsetzung des Bebauungsvorhabens, für das Plangebiet eine genauere Bestandsauf-
nahme für die Artengruppen Reptilien (nach der Winterruhe ab März) erfolgen. 

Auch kann das Stallungsartige Gebäude sowohl als Unterschlupf für Fledermäuse als auch 
als Nistmöglichkeit für verschiedene Vogelarten dienen. Ist bei der Umsetzung des geplanten 
Vorhabens von einer Beeinträchtigung (bspw. durch Störungen, Entnahme, Abriss) dieser Be-
reiche auszugehen, dann wird eine tiefergehende Prüfung dieser Areale notwendig. In diesem 
Fall sollte, zusätzlich zu der bereits genannten Artengruppe, auf das Vorkommen von Fleder-
mäusen und Vögeln geprüft werden. 

Das unbekannte Gewässer bietet einen potenziellen Lebensraum für Amphibien. Ist hier von 
einer Beeinträchtigung dieses potenziellen Lebensraums durch entsprechende Baumaßnah-
men auszugehen, ist hier ebenfalls eine genauere Bestandsaufnahme erforderlich.  

Die offenbar regelmäßig gemähte und daher intensiv bewirtschaftete Wiese bietet sporadisch 
während des Grasaufwuchses einen Lebensraum für verschiedene Käfer- und Schmetterlings-
arten. Aufgrund der Regelmäßigkeit der Mahd kann davon ausgegangen werden, dass die 
genannten Artengruppen in diesem Bereich  keiner weiteren Untersuchung bedarf. 

Die im nördlichen Bereich des Plangebiets liegende „Streuobstwiese südlich Kerbersdorf“ (Bi-
otop-Nr. 1249) stellt ein gesetzlich geschütztes Biotop nach § 25 HeNatG und § 30 Abs. 2 Satz 
1 Nr. 7 BNatSchG dar. Sie zeichnet sich zudem durch die heterogene Altersstruktur der Ge-
hölze aus. Ein Eingriff in diesem Bereich bedarf einer gesonderten Genehmigung. Aufgrund 
der heterogenen Altersstruktur des Bestands ist davon auszugehen, dass dieser im Sinne der 
Artenvielfalt einen attraktiven Lebensraum für Kleinsäuger, Vögel und Insekten aufweist, wel-
che im Falle eines Eingriffs gesondert zu untersuchen sind. 

Die im Natureg aufgezeigte „Apfel-Zwetschen-Baumreihe südlich Kerbersdorf“ (Biotop-Nr. 
1248) ist nicht mehr existent. 

Generell muss das Entfernen von Grünstrukturen (Gehölzen) außerhalb der Brut- und Auf-
zuchtzeit (außerhalb der Zeit vom 01. März bis 30. September) erfolgen. 
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